
I . Ausferti qunq

Bebauungspì an Nr. 30 " Im Hange'l "

ì. Anderung

Begründung

A1 1 gemeì nes

Mit Datum vo,:l 6.11.1986 r.¡urde vom Rat der stadt l'laltrop die
I . i\nderung des Beb. -Pl anes Nr. 30 " Im Hange'l " beschl ossen.
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IV.

Lagebe sc hre'i bu ng

Der Bereich der l. änderung umfaßt den gesamten Bebauun

Nr. 30. Di eser 'l 'iegt am nordvlestl i chen Rand des Stadtge
westlich der Münsterstr. und beiderseitig Cer Straßen i
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llan-
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gel und Mühlenstr
i* U.i gef ügten Lagep'lan M I : 15000 i st der Anderungsbere'ich
kenntl'ich gemacht.

I I I . Zi el und Zweck der Pl anung

Der Beb.-Plan in der Fassung vor der l. iinderung setzte m1t

Hìlfe von Baulin'ien, Baugreñzen sow'ie der Festlegung von- Haus-

typen wie Einzelhaus, Doþpe'lhaus und Hausgruppen enggefaßte
Uóbrbaubare Grundstüðksfiãchen fest. Die im Bebauungsplan nach-
richtl jch vorgeschlagenen Grundstücksauftei'lungen verstärkten
di ese E'inenguñg. Nacñ Inkrafttreten des 

-Bebauungspl 
anes wurde

anhand der ãaulenehmigungsverfahren und der Beratungsgg:präche
m1t Bauherren ünd Arcñi tókten deutl 'ich, daß hi er e'ine V'iel zahl von

städtebaul i ch vrünschensurerten llohnhausformen n j cht mög'l i ch lvaren.
' Die in der l. änderung vorgenomnene Öffnung der überbaubaren

GrundstLicksflächen mii Hilie von Baugrenzen und der Festsetzung
der offenen Bauv¡eise gestatiet eine Vielzahl von rdohnhausformen,

¿i. jedoch in einem siädtebaulich erforderljchen Rahmen Eeha'lten
t¡lerden

Inhalt und Begründung der l. Änderung

l. Qffene Bauwe'ise .statt "Eìnzelhäuser, Doppelhäuser, Hausgruppen,

Eìnzel- und Doppeìhär..r und Doppelñausbr und Hausgruppen".,
Dìe bishenigen Festsetzungen ko]Iidierten bei anderen Grund-
itü.t rt.i1uñgen, als sie ðer Beb.-Plan vorschlug, mit den u9!:- 

,
gegebenen gaúliñien und Baugrenzen. Die offene Bauweise gestatiet
ãrðf' f ier ohne spezielle Fei""setzung jede der o.g. Hausiypen'
Hausgruppen iedoch nur bis zu einer Länge von 36 m'

2. Qffene Baugrenzen statt überbaubare Grundstücksflächen mìt Bau-

linien und 
-Baugrenzen ie Grundstück bzw. Grundstijcksblock'
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['l'ie bei den bisherigen Festsetzungen unter Punkt ] behinderten
die m'it Baul'inien uñd Baugrenzen gebildeten überbaubaren Grund-
stücksflächenie Grundstijck bzv¡. Grundstücksblock die Bebaubar-
keit be'i anderen Grundstücksteilungen, alS sie der Bebauungs-
p'l an vorschl ug . Hi nzu kam, daß di e gebi I deien Baut'ief en sehr
eng gefaßt woiden sind. Dìe durchgezogenen, mit Baugrenzen ge-
biidãten überbaubaren Grundstücksflächen lassen andere Grund-
stücksteì'l ungen und Bauti efen zu.

3. Anderung der überbaubaren Fläche südlich des südlichen l{ohn-
v/eges an der 0stse'ite der Beethovenstr.

Auf lalunsch des Grundstückseigenti.imers werden die überbaubaren
Flächen mìt der Kennzeichnung gem. $ 9 Abs. I Nr. 24 BauGB
(Schutz gegen Umwel tei nf I i.jsse ) geri ngf üg'ig umgestal tet .

4. i\nderung der überbaubaren Fläche der 5. Hausreihe westlich der
Beethovenstr. r

Laut Bebauungsvorschlag des Arch'itekten Josef Beckmann, IrJaìtrop,
werden di e' überbaubaren Fl ächen umgestal tet, um d'i e vorgeschl a-
gene Doppelhaus- und Hausgruppenbebauung in der abgestuften Form
zu ermöglichen.

5. Überplanung des Garagenhofes Ecke Mühlenstr./Händeìweg

Die zu dem Garagenhof gehörenden Grundstücke sollen mit Do.ppel-

. häusern bebaut werden.-Der dann nicht mehr benötigte Garagenhof
wird als tlohnbaufläche überplant mit der Festsetzung einer über-
baubaren Fl äche.

6. Überpìanung des Garagenhofes südlich der Straße Im Hange'l/tcke
B rahmsweg

7. Zurücknahme der zwingend zweigeschossigen Bauweise,'Festsetzung
ei ner max. zwei geschõss'igen Báuwei se 'iñ dem Berei ch Ecke Tm Hange'l/
Mijhl en str . /Schubertweg

Von der zvringend zvieigeschossigen Bauweise wurde befre'it und die
max. zweigesðhossige Bauwe'ise zugeìassen. Dìes wird hier ijbernommen

B. Umgesta'ltung der überbaubaren Fläche des Bereiches Ecke Mühlenstr./
,lm Hange'l östl iche Se'ite

I m tiefen Vorgärten werden die überbau-
n Abstand von 5 m an dìe Müh'lenstr. heran-
dieser paral1e1. Im Kreuzungsbereich werden
hi n dem Kurvenverl auf entsprechend gestaf-

D'ie zu dem Garagenhof gehörenden Grundstück
häusern bebaut werden. Der dánn nicht mehr
u¡ird als l'Johnbaufläche überp'lant mit der Fe

baulich sinnvollen überbaubaren Fläche.

Zur Vermeidung von bis zu
baren Flächen bis auf eine
geführt und verlaufen mit
die Baugrenzen nach 0sten
fel t.

e sol I en mi t Doppeì -
benötigte Garagenhof
stsetzung einer städte-
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9. Umgestaìtung der üòerbaubaren Fläche im südlichen Bereich der
Mühl enstraße, westl i che Se'ite

Zur Vermeidung von bis zu 8 m tiefen Vorgärtenflächen werden die
überbaubaren Flächen bis auf einen Abstand von 5 m an die Mlihlen-
straße herangeführt und verlaufen mit dieser parallel.

ì0. Umgestaltung der überbaubaren Flächen auf den Grundstücken nörd-
Iich der Straße Im Hangel/tcke llirtschaftsweg

Auf }.lunsch des Grundstückse'igentümers und mit Zustimmung des be-
troffenen Nachbarn werden die überbaubaren Flächen bis ca. 5 m

nach Norden h'in gestaff el t.
li. Umgesta'ltung der überbaubaren Flächen auf den zwei nördlichen

Baurei hen, Ecke Im Hange'l/Haydnweg

Im Zuge einer Befreiung wurden dort besondere achteckige Wohnhaus-
typen mit e'iner einseitigen grenzständjgen Bebauung zugeìassen. Da
sich dieser l'lohnhaustyp n'icht durchsetzen konnte, werden übergrei-
fende Baugrenzen festgesetzt, die jeden anderen Haustyp ermög'lichen.

ì 2. Festsetzung von Baul j ni en nördl i ch der só9. Kì e'ingrünf 'l ächen

Nördl i ch angrenzend zu den sog . K'l ei ngrünf ì ächen mj t der Darste'l ì ung
gem. $ 9 Abs. I Nr. 4 und 22 BauGB (Stellpìätze) wird zur Gewährlej-
stung der Grenzbebauung e'ine Baul 'in'ie f estgesetzt.

13. Ausnahmeregeìulrg gem. $ 3l Abs. I BauGB

l^Jintergärten als Klimazone oder sogenanntes Vorhaus sind städtebau-
I ich wünschenswert.

Sie sind generell im Bebauungspìan zuläss"ig, sofern andere Festset-
zungen, z.B. überbaubare Flächen, nicht berührt werden.

Darüber hinaus wird bei der Ausführung eines l,lìntergartens eine maxj-
male Überschreitung der hinteren Baugienze um 2,0 m-ausnahmsweise ge-
stattet.
Zur Vermeidung einer nicht wünschenswerten Ausweitung der Wohnräume sol-
len Lúintergärten in diesern Fall nur als Kiimazone oder sogenanntes Vor-
haus dienen. Ihre Ausstattungsmerkmale sollen sich an einem eingeglasten
Freisitz ausrichten.

14. Di e sogenannte Kl ei ngrünf 'l äche 'im Bere j ch Brahmsweg/Händel weg wi rd al s
Wohnbaufläche (Ì^lR) festgesetzt. Die Festsetzung von Stel'lp'lätzen gem.
$ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB entfällt. Dje hier vorgesehenen Gemein-
schaftsste'lìp1ätze werden lvegen der beabsichtigten offenen Bauwejse
njcht mehr benötigt.

l5 " Ecke Heydnweg/im Hange'l

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden nach Westen und Norden hin
umgestaltet, um eine bessere Ausnutzung des Grundstückes zu gewährìei-
sten .

16. Südlich der Straße Im Hangel wird im Bereich des dortjgen Garagenho-
. fes eine Fläche für Versorgungsanlagen (Trafostation) festgesetzt.

ínt n-
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V. Denkmalschutz und Denkmalpflege

Im Bereich des Bebauungsprans sind Denkmäler nicht vorhanden.

Vi. Bodenordnende Maßnahmen

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht notwendig, da das privaie umle-gungsverfahren abgeschìossen ist.

VII. Kosten

Erschließungskosten fallen aufgrund des änderungsverfahrens nicht an.

l^laì trop , '26 ,07. l98B
61.622.06 Nr. 30 (t) hei/gy
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